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FLAACHEMER·POST

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Flaachemer Post (FlaaPo) ist das Sprachrohr der Flaachemer Ge-
meindebehörden, Institutionen, Vereine, Gewerbetreibenden und 
Einwohner unserer Gemeinde. Die FlaaPo erscheint künftig 4-x jährlich.

Wir freuen uns sehr Ihnen das neue Redaktions- und Gestaltungskon-
zept der FlaaPo vorstellen zu dürfen. Bereits schon ab der nächsten
Ausgabe (erscheint am 15. April) wird unser Publikationsorgan:

• Bunt: Digitaldruck 4-farbig 

• Bildschön: Bilder und Fotos in guter Qualität

• Übersichtlicher und lesefreundlicher: Klare Struktur (Rubriken
& Themenbereiche z.B. für unsere Vereine, wichtige Termine, etc.).

• Schlanker: Kompaktere Beiträge. Kurzversion von überlangen 
Beiträgen mit mehr als 8‘000 Zeichen in der Printausgabe. Die
volle Textlänge kann bei der Redaktion angefordert werden.

• Spannender: neue Inhalte (redaktionelle Hintergrund-Themen, 
Spezialbeiträge), Leserbeiträge (Ihr Beitrag!), Porträts, Fotos, 
Geschichten, etc.

• Multimedial: Im Internet unter www.flaach.ch/flaapo können die 
online-Ausgaben der FlaaPo heruntergeladen werden. Längere
Textbeiträge und umfangreiches Bildmaterial finden sich online.

• Last but not least: interessanter für Inserenten.

• Bildmaterial: Bildqualität 300 dpi (jpg) im Endformat. Bei 
Fragen und gewünschter Unterstützung wenden sich Sie sich an die
Redaktion: flaapo@flaach.zh.ch

• Logos sind als jpg 300 dpi oder PDF-Datei, farbig, zu liefern an
flaapo@flaach.zh.ch. Ein grösserer Aufwand bei der Bearbeitun durch 
unsere Redaktion (Grafik) wird in Rechnung gestellt. Allfällig anfal-
lende Kosten werden vorgängig mitgeteilt. 

• Richtlinien und Termine (Redaktionsschluss) finden Sie auf
unserer Internetseite www.flaach.ch/flaapo

Preise für redaktionelle Beiträge von Vereinen und Institutionen:
Vereine und Institutionen erhalten künftig jährlich 1 Seite gratis. Jede
weitere publizierte Seite in der FlaaPo (Printversion) wird mit CHF 100
in Rechnung gestellt.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und zählen auf Ihre aktive Mitarbeit
und Unterstützung. Vielen Dank! Der Gemeinderat Flaach

Die neue FlaaPo / Merkblatt für 
Autoren und Inserenten

• Die maximale Textlänge eines Beitrags beträgt 8‘000 
Zeichen, was in etwa einer A4-Seite entspricht (ohne Bilder).

• Die maximale Anzahl Seiten (inkl. Bilder) pro Institution beträgt 
3 Seiten.

• Texterfassung: Word-Datei, keine Trennungen im Text. 

• Termingerechtes Einreichen der Word-Dateien und des Bild-
materials per Mail an die Redaktion: flaapo@flaach.zh.ch

• Signatur der Beiträge: Artikel werden mit dem vollen Namen
und der Kontaktadresse des Autors publiziert.

• Redaktionelle Prüfung der eingereichten Beiträge auf Ortho-
graphie und Tippfehler. Ohne vorherige Rücksprache mit dem Autor
werden Inhalte nicht geändert oder gekürzt. 

Das müssen Sie als Autor eines Beitrags wissen:

Das müssen Sie als Inserent wissen:

• Die beste Nachricht zuerst: Die Inserate-Preise bleiben unverändert.

• Ihr Inserat in der neuen Flaapo wird auf einer Doppelseite in der
Heftmitte platziert.

• Inserate sind als druckfertige Vorlage (z.B. PDF-Datei), 4-farbig, 
anzuliefern.

• Auf Wunsch unterstützen wir Sie bei der Erstellung eines Inserates
oder bei der Bearbeitung Ihres Logos. Grafikleistungen werden
nach Aufwand verrechnet (vorherige Kostenabsprache). Anfragen
an flaapo@flaach.zh.ch

• Die Preise für Inserate, sowie technische Angaben, Grössen 
und Insertionsschlüsse finden Sie auf unserer Homepage
www.flaach.ch/flaapo (PDF-download «Inserenten») oder können
bei der Redaktion angefordert werden.

Erscheinungsdaten:

FlaaPo April 2014: Erscheinungsdatum 15.04.2014
Redaktionsschluss für Textbeiträge und Bildmaterial: 28.03.2014
Insertionsschluss: 28.03.2014 

FlaaPo August 2014: Erscheinungsdatum 29.08.2014
Redaktionsschluss für Textbeiträge und Bildmaterial: 11.08.2014
Insertionsschluss: 11.08.2014 

FlaaPo November 2014: Erscheinungsdatum 28.11.2014
Redaktionsschluss für Textbeiträge und Bildmaterial: 10.11.2014
Insertionsschluss: 10.11.2014
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1/1 Seite

180 x 262 mm

CHF 100.––

1/2 Seite hoch

87 x 262 mm

CHF 60.––

1/2 Seite quer

180 x 128 mm

CHF 60.––

1/4 Seite hoch

87 x 128 mm

CHF 35.––

1/4 Seite quer

180 x 61 mm

CHF 35.––

Merkblatt für Inserenten / neue FlaaPo ab April 2014 

Technische Anforderung:

Druckdateien 4-farbig, Endformat jpg oder PDF-Format.

Einreichen der Druck-Vorlagen:

Per mail an: flaapo@flaach.zh.ch

Inserategrössen / Insertionspreise:

Druckauflage: 790 Ex.

Platzierung: Heftmitte (Doppelseite für Inserate). Coupon zum

Ausschneiden möglich, wird bei der Platzierung entsprechend

berücksichtigt.

Termine:

FlaaPo April 2014: Erscheinungsdatum 15.04.2014

Insertionsschluss: 28.03.2014 

FlaaPo August 2014: Erscheinungsdatum 29.08.2014

Insertionsschluss: 11.08.2014 

FlaaPo November 2014: Erscheinungsdatum 28.11.2014

Insertionsschluss: 10.11.2014

Fragen und Grafik-Support:

flaapo@flaach.zh.ch

Stefan Leeger: Telefon 052 301 31 71

FLAACHEMER·POST
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Die Kulturkommission Flaach fördert im Auftrag des Gemeinderates das kulturelle Leben in Flaach.
Sie plant und organisiert verschiedenste Anlässe, die im Veranstaltungskalender aufgeführt sind. 

Wir freuen uns über eine aktive und interessierte Teilnahme der Bevölkerung.

Traditionell werden in der Alten Fabrik wieder Ostereier
gefärbt. Verschiedenste Techniken können erlernt und ge-
testet werden. Gross und Klein sind willkommen, Kinder in
Begleitung einer erwachsenen Person.

��	��������A����
Die Kulturkommission organisiert anlässlich des «Landi
Flaachtal Frühlingsmarkt» den traditionellen

��B�	�����C�
��A�	���B	D

Hol- und Bringtag, am Samstag, 

29. März 2014, von 9.00 – 15.00 Uhr
An diesem Tag dürfen Sie nicht mehr benötigte, aber noch
intakte Gebrauchsartikel bringen.

Der Anlass bezweckt eine sinnvolle Weiterverwendung von
kunterbunten Gebrauchsgegenständen.  

Alles Gebrachte darf von Interessenten während der Markt-
zeit kostenlos mitgenommen werden.

Diese Gegenstände nehmen wir an: 
Kleine Möbelstücke, Sommersportartikel, Spielwaren, 
Geschirr, Werkzeug, Küchenutensilien, Textilien, Bücher, etc.

Das weisen wir zurück:
Elektronische Geräte (PC, Fernseher, Kühlschränke, etc.), 
Decken, Kissen, Matratzen, Wintersportartikel, grosse 
Möbelstücke wie Sofas, etc. 

Zu beachten gibt es:
• Bringen Sie Ihre Ware bis 10.00 Uhr.
• Holen können Sie während der ganzen Marktzeit.
• Alle Artikel müssen sauber und intakt sein, ansonsten 
erlauben wir uns diese zurückzuweisen.

• Der Anlass ist keine Kehrrichtentsorgung.
• Es wird nichts verkauft. Jeder nimmt gratis mit was ihm
gefällt oder dient.

• Alles was bis 15.00 Uhr noch da ist, wird durch die 
Gemeinde entsorgt.

Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, schaffen Sie
Platz und entdecken Sie vielleicht sogar eine Trouvaille.

Ihre Kulturkommission

Mittwoch, 16. April 2014, von 

13.30 – 16.00 Uhr
Mitbringen: Gekochte Eier

Rohe Eier für das Färben mit Naturfarben
Defekte Feinstrümpfe für die Kräutertechnik
Ausgeblasene Eier können auch gefärbt werden.

Kosten: CHF 6.– pro Person oder Familie.
Für verschiedene andere Osterdekorationen 
wird ein Aufpreis verrechnet.

Besuchen Sie uns in der Alten Fabrik und Sie können das 
Osterfest mit schönen bunten Eiern feiern.

Am Dienstagabend, 15. April 2014, 18.30 – 21.30 Uhr, bietet 
Bea Frei Eierfärben für Erwachsene an. Es gelten die gleichen 
Bestimmungen wie oben.

Die Kulturkommission 
wünscht Ihnen 
ein frohes Osterfest!
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Schiesspublikation, Schützenhaus Flaach 2014

Sa 29. Mrz. 2014 14:00 - 16:00 1. Obligatorische und freiwillige Übung

Sa 5. Apr. 2014 13:00 - 15:00 Freiwillige Übung 1, Schiesskurs und Standstiche

Sa 5. Apr. 2014 15:00 - 17:00 Jungschützen-Training

Sa 12. Apr. 2014 14:00 - 16:00 Gruppenmeisterschaft 1.Runde

Do 24. Apr. 2014 18:30 - 20:30 Jungschützen-Training

Sa 26. Apr. 2014 14:00 - 16:00 Gruppenmeisterschaft 2.Runde

Sa 17. Mai. 2014 14:00 - 16:00 Freiwillige Übung 2, Schiesskurs und Standstiche

Do 22. Mai. 2014 18:30 - 20:30 Jungschützen-Training

Mi 28. Mai. 2014 18:30 - 20:30 2. Obligatorische und freiwillige Übung

Mo 16. Jun. 2014 18:30 - 20:30 Freiwillige Übung 3, Schiesskurs und Standstiche

Do 19. Jun. 2014 18:30 - 20:30 Jungschützen-Training

Do 10. Jul. 2014 18:30 - 20:30 Freiwillige Übung 4, Schiesskurs und Standstiche

Mo 11. Aug. 2014 18:30 - 20:30 Freiwillige Übung 5, Schiesskurs und Standstiche

Do 28. Aug. 2014 18:30 - 20:30 3. Obligatorische und freiwillige Übung

Di 16. Sep. 2014 18:30 - 20:30 Freiwillige Übung 6, Schiesskurs und Standstiche

Sa 25. Okt. 2014 12:00 - 15:00 Endschiessen

Funktion Name, Vorname Erreichbarkeit

079/ 233 29 90

079/ 511 44 21

078/ 812 04 36

078/ 721 56 41

078/ 943 41 82

079/ 421 29 78

079/ 448 78 42

079/ 279 42 55

079/ 276 22 44

052/ 318 16 41

079/ 772 23 92

078/ 640 09 98

Militärschiessverein Flaach
www.msv-flaach.ch

1. Schützenmeister / Vice Präsident Frauenfelder, Marc

Präsident Gisler, Roy

Die Schützenstube kann von allen Einwohnern und Vereinen von Flaach gemietet werden.
Reservationen unter Tel. 079 448 78 42 / peter.kipfer@bluewin.ch, Kosten: 150 Fr. pro Tag.

Vermietung Schützenstube

2. Schützenmeister Gisler, Thomas

Nachwuchsleiterin Flaachtal Ritzmann, Beatrice

Nachwuchsleiter Flaachtal Stv. Dusci, Gian-Andrea

Aktuar / Sonderaufgaben Stössel, Jacob

Schützenstubenwirt / Vermietung Kipfer, Peter

Anlagenwart Artho, Roger

Fähnrich Fisler, Herbert

Kassier / Homepage / Sonderaufgaben Bachofner, Stefan

Munitionsverwalter Ott, Richard

Schiesssekretär Egger, Marcel

roy, 30.01.2013
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Wyland-fit erweitert sein Angebot und bietet neu an: 

*** NEU *** NEU *** NEU *** NEU *** NEU ***

*** NEU *** NEU *** NEU *** NEU *** NEU ***

WYLAND

Start: ab 17.2.2014, fortlaufend immer montags
Zeit: 19.00 - 19.55 Uhr
Wo: Turnhalle der Primarschule Flaach

Der Einstieg ist jederzeit für Jedermann/-frau möglich. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Weitere Infos findest Du unter www.wyland-fit.ch

Bitte melde Dich für Dein 1. Training an unter
info@wyland-fit.ch.

Liebe Grüsse
Nicole Koller und das Wyland-fit - Team

Piloxing ist eine Kombination aus Pilates und Boxen. Eine ausführliche
Beschreibung findest Du unter www.wyland-fit.ch







 

Herbstferienwoche für alle Generationen  
 

Suchen Sie für eine Woche Gemeinschaft 

und Austausch? 

͙ĚĂŶŶ ƌĞƐĞƌǀŝĞƌĞŶ SŝĞ ŝŶ IŚƌĞƌ AŐĞŶĚĂ ĚŝĞ 
Woche vom 

 

11. bis 18. Oktober 2014 
 

ͻ  Wir unternehmen Ausflüge und werden 

Neues entdecken 

ͻ  Bei Spiel und Spass lernen wir uns ken-

nen 

ͻ IŶƉƵƚƐ- und Lobpreiszeiten und Aus-

tausch, Vertiefung, Gemeinschaft  

ͻ   Verweilen und Geniessen gehören dazu 

 

Die Ferienwoche  findet im wunder-

schönen CVJM Ferien Zentrum Hasliberg 

im Berner Oberland statt. Das Gästehaus 

und das Jugendhaus bieten für Jung und 

Alt viel Attraktives. Bistro und Cheminée-

raum laden zum Verweilen ein. 

Auf dem Gelände stehen uns verschiedene 

Freizeitanlagen zur Verfügung wie Fuss-

ballfeld, Tartanplatz, Bocciabahn, Kinder-

spielplatz und eine Feuerstelle im Wald. 

Wem dies noch nicht reicht, darf gerne die Sauna reservieren, am Kletterturm klettern und 

sich abseilen. 

Die aussergewöhnliche Region lädt ein, viel Action zu erleben: Ballenberg, Aareschlucht, 

Muggestutz, diverse Bike-Routen, um nur einige fantastische Ausflugsziele zu nennen.  

 

Wir freuen uns eine unvergessliche Ferienwoche zu erleben. Möchten Sie auch gerne dabei 

sein! Sie sind herzlich dazu eingeladen! 

Auskünfte, detailliertere Informationen und Anmeldungen sind bei Samuel Meyer,  

Tel. 052 318 15 26, samuel.meyer@emk-schweiz.ch, erhältlich. 
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FLAACHEMER POST / PRIMAR 15.02.2014

www.schuleflaach.ch

Kulturanlass und Schulsilvester

Schulsilvester 2013 der Primarschule Flaach

In diesem Jahr feierte die Primarschule Flaach den Schulsilvester ein

wenig anders als in den vergangenen Jahren. Um sechs Uhr am Abend

versammelten sich alle Kinder und Lehrpersonen vor dem Schulhaus, warm

eingepackt und äusserst gespannt. Die Mittelstufenkinder durften sich

eine Fackel nehmen und mit diesen den Spaziergang in die Rebberge

unternehmen. Alle anderen Kinder spazierten im schönen Licht mit.

Wieder an der Wärme gab es eine feine Buchstabensuppe mit

selbstgebackenem Zopf! Mmmh, war das fein! Die Kindergartenkinder

wurden nach dem Essen verabschiedet. Die Schülerinnen und Schüler

durften noch ein wenig länger bleiben und genossen einen Film, bevor

auch sie dann in die wohlverdienten Weihnachtsferien entlassen wurden!

¶ Mir hat das Spazieren mit den Fackeln mega gefallen. (Adrian)

¶ Das Essen war sehr lecker, vor allem der selbstgemachte Zopf.

(Claudia und Sanna)

¶ Es war cool, dass wir den Zopf selbst gemacht haben. (Kathrina)

¶ Das Essen war fein und der Film war gut, obwohl ich ihn schon

einmal gesehen habe. (Nils)

¶ Ich fand das Essen gut und der Film auch. Aber auch schon die

letzten Schulsilvester haben mir super gefallen. (Jan)

¶ Der ganze Abend hat mir gefallen. (Dana)





 

 

 

 

 

Gottesdienste 
 

Sonntag, 16. Februar 
Septuagesimae 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Walter Gisin. 
Kinderhüte im Pfarrhaus 

 
Sonntag, 23. Februar 

Sexagesimae 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid und dem 
gemischten Chor Rheinklang. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 

 
Sonntag, 02. März 

Estomihi 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 

 
 

Sonntag, 09. März 
Invocavit 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 

 
Sonntag, 16. März 

Reminiscere 
10 Uhr Moderner 
Gottesdienst mit Taufe in 
der Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 

 
Sonntag, 23. März 

Okuli 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit 
Pfarrvertretung. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 
 

 
 

Sonntag, 30. März 
Laetare 
19 Uhr Abig Chile in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid. 

 
Sonntag, 06. April 
 Judika 
 10 Uhr Moderner  
 Gottesdienst 
 im Schulhaus Volken mit 
 Pfarrer Andreas Schmid. 
 
Sonntag, 13. April 

Palmsonntag 
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Flaach mit Pfarrer 
Andreas Schmid. 
Kinderhüte im Pfarrhaus. 

 
 

 

 

Senioren / Seniorinnen 
 

Andachten im Alterswohnheim Flaachtal 
 

 20. Februar Pfr. Hans Peter Werren 
 27. Februar Pfr. Andreas Bliggenstorfer 
  
 06. März Diakonin Katharina Bär (EMK)  
 13. März Pfr. Oliver Baumgartner  
 20. März Pfr. Rolf Diezi 
 27. März Pfr. Andreas Schmid  
  
 03. April Pfr. Hans Peter Werren 
 10. April Pfr. Andreas Bliggenstorfer 
 17. April Pfr. Andreas Schmid 
  Gründonnerstag (mit Abendmahl) 
  

 Jeweils donnerstags um 10 Uhr im 
 Alterswohnheim Flaachtal 

Seniorentreff 
 

 26. Februar, 19. März und 09. April 
 jeweils von 9.45 Uhr – 11 Uhr im Pfarrhaus 
  

 Wir lesen und besprechen Texte aus  
 dem Hebräerbrief. 

 
 
Flaachtalgebet 
 

Mittwoch, 26. März, um 19.30 Uhr in der ev. ref. Kirche Flaach 

 
  



 

 

 

 

 

Kinder und Jugendliche 
 

Fiire mit de Chliine 
 Dienstag, 25. März 

17.15 – ca. 17.45 Uhr in der Kirche Flaach  
 
 

KOLIBRI (Sonntagsschule) 
 Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr im Pfarrhaus Flaach 
 Sonntag, 02., 09., 16. und 23 März, 10 Uhr im Pfarrhaus Flaach 
 Sonntag, 06. April, 10 Uhr im Schulhaus Volken! 
 
 

Konf-Unterricht 
 Mittwoch, 19. Februar, 14 – 17.30 Uhr 
 Donnerstag, 06. und 20. März, 18 – 20 Uhr 
 Donnerstag, 03. April, 18 – 20 Uhr 

Jeweils im Pfarrhaus Flaach 
 

  
TC Flaachtal 
 Dienstag, 25. Februar   Ha kei ahnig  
 Dienstag, 11. März   bad taste (mit Nachtessen) 

 Dienstag, 25. März   Gift 
 Samstag, 29. März   alles klar 
 Dienstag, 08. April   Osterhase (mit Nachtessen) 

Treffpunkt im Normalfall: 19 Uhr im TC Ruum bim Landihuus Berg a. I. 
 
 
 

 

Gemeindeabend am 04. April um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Flaach 
 
Thema „Glaube und Wissenschaft – ein Widerspruch?“ 
 
Manche Gläubige sehen in der Wissenschaft eine Bedrohung für den Glauben und verschliessen 
sich daher deren Erkenntnissen.  
 
Auf der anderen Seite gibt es Wissenschaftler, die „Wissen statt Glauben“ propagieren und den 
Glauben als reine Spekulation abtun und die Wissenschaft zu einer Pseudo-Religion erheben.   
Glaube und Wissenschaft – ein unversöhnlicher Gegensatz? Oder kann die Wissenschaft den 
Glauben bereichern und setzt umgekehrt nicht jede Wissenschaft Glauben voraus?  
 
Diesen Fragen wollen wir an diesem Abend nachgehen. 
 

 

Hauskreis 
Hauskreise sind Kleingruppen unserer Kirchgemeinde, in denen sich verschiedene Christen und 
Christinnen zu Hause zum Beten, Bibellesen, Gedankenaustausch und zur Gemeinschaftspflege 
treffen. Wenn Sie auch Interesse daran haben, wenden Sie sich bitte an Pfarrer Andreas Schmid. 
Tel. 052 318 11 42, Email: andreas.schmid@ref.zh.ch 
  

mailto:andreas.schmid@ref.zh.ch


 

 

 

 

 

Gesamterneuerungswahlen für die Amtsdauer 2014 – 2018 
 
Am 30. März findet die Gesamterneuerungswahl der Ref. Kirchgemeinde Flaach-Volken an 
der Urne statt.  
 
Folgende Personen stellen sich in dieser Wahl zur Verfügung: 
 
- Silvia Bärlocher, Im Lei 1, 8416 Flaach, 1975, Familienfrau/Betriebswirtschafterin HF, bisher 

- Susann Fischer, Rebenstr. 20, 8416 Flaach, Familienfrau/Immobilienfachfrau, bisher 

- Bettina Kilchsperger, Oberdorfstr. 14a, 8416 Flaach, Laborantin/Winzerin, bisher 

- Kristina Lippmann-Jehle, Rebenstr. 24, 8416 Flaach, Verkaufsassistentin Maschinenbau, bisher 

- Daniel Stucki, Obere Haldenstrasse 13, 8416 Flaach, Informatiker, neu 

- Petra Erb, Hinderhüserenstr. 19, 8459 Volken, 1972, Familienfrau/Gärtnerin, neu 

- Michèle Frei, Untermühleweg 1, 8416 Flaach, Familienfrau/Floristin, neu 

 
Für das Präsidium: Bettina Kilchsperger, bisher 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Unbekannter Balkan 
 

Diabild-Vorführung über Reisen nach  
Albanien, Mazedonien, Serbien  
und Slowenien 
 
 
Leiter: Pfarrer Hans Peter Werren, Berg am Irchel 

Ort: Gemeindesaal in Dorf 

Zeit: Mittwoch, 12. März 2014, 19.30-21.30 Uhr 

Kursgeld: Fr. 15.- (am Vortragsabend zu bezahlen) 

 

 
  

 

Flaachtal 



 

 

 

 

 

Weltgebetstag 2014            SSTTRRÖÖMMEE  IINN  DDEERR  WWÜÜSSTTEE 
 

Weltgebetstag im Flaachtal zu ÄGYPTEN  
in der Kirche Berg am Irchel  
 
Freitag, 07. März 2014, 19 Uhr 
 
Liturgie:  Konfirmandinnen und Frauenteam  
 von Berg am Irchel und Gräslikon 
Leitung:  Vikarin Sarah Glättli 
Kollekte:  Projekte in Ägypten 
 
Anschliessend: Apéro in der Kirche 
 

 

Rückblick Männerwochenende 
 
Vom Freitag, 17. Januar bis Sonntag, 19. Januar fand das Schneeschuhwochenende 
für Männer in Splügen statt.  
 

 

Bei mässig kalten Wetter, aber sehr viel Schnee trafen wir am Freitagabend in Splügen ein.  
Für das Wochenende waren zwei Touren geplant.  
Am Samstag stiegen wir bei Sufers aus dem Rheinwald herauf zu den Lais da Vons. Die 600 
Höhenmeter hatten es in sich. Fanden wir anfangs eine feste Schneedecke vor, mussten wir ab 
ca.1800 m im Tiefschnee selber spuren. Das kostete viel Kraft, war aber machbar, da wir die 
Führung abwechselnd übernahmen. Von Süden her drückte das schlechte Wetter durch, aber wir 
hatten Glück. Zeitweise liessen sich sogar der blaue Himmel und die Sonne blicken. 
 
Die zweite Tour führte uns ins Domleschg nach Obermutten. Dieses Dorf auf 1860 m war nur mit 
den Schneeketten erreichbar. Doch wir waren gut ausgerüstet und die Ketten schnell montiert. 
Obermutten ist ein Walserdorf mit der ältesten Holzkirche der Schweiz und sieht aus wie die Kulisse 
zu einem Heidifilm. Man hat einen genialen Weitblick zur Surselva, ins Rheinwald, auf der anderen 
Seite bis zur Lenzerheide, ins Albulatal und wenn die Sicht klar ist, sieht man am Horizont sogar die 
Berge des Engadins. Von Obermutten stiegen wir auf zu Muttner Alp. Zum Muttnerhorn jedoch 
hielten wir wegen der erheblichen Lawinengefahr respektvoll Abstand. Nach der Einkehr im 
Restaurant Post traten wir den Heimweg an. 
 
Neben den gemeinsamen Erlebnissen in der Natur, wollten wir an diesem Wochenende einfach Zeit 
zu Gesprächen haben. Es tat gut, einmal ohne Programm Zeit für Gemein-schaft zu haben.  
Andreas Schmid  



 

 

 

 

 

Gemeindewochenende 
 
Vom 12. bis 14. September findet unser Gemeindewochenende statt. 
 

Das gemeinsam verbrachte Wochenende in Montmirail 2012 ist bereits 
Geschichte und wir freuen uns mit Ihnen auf eine neue Begegnung.  
 
Herzlich willkommen heissen wir Gemeindemitglieder und Interessierte 
jeden Alters. 
 
Familien, Alleinstehenden, Ehepaaren und Senioren (das Haus ist 
rollstuhlgängig) bietet das Ländli eine abwechslungsreiche Infrastruktur in 
einer intakten Landschaft. 
 
 
Zentrum Ländi 
Das in reizvoller Umgebung 
gelegene Ländli befindet sich 
direkt am Ägerisee und bietet eine 
traumhafte Sicht auf See und die 
Berge. Oberägeri liegt im Kanton 
Zug und ist 85 km von Flaach 
entfernt. Die zentrale Lage 
ermöglicht kurze Anfahrten per 
Bahn und Auto.  
 
 
Das Zentrum Ländli verfügt über eine reichhaltige Infrastruktur. 
Für die Besucher stehen Ruderboote (gratis) und Mietfahrräder zur Verfügung. 
Ein 120 m2 grosses Hallenbad sowie Sauna und Dampfbad runden das 
attraktive Wellness-Angebot ab. 
Die gepflegte Parkanlage und interessante Ausflugsziele laden zum Verweilen 
und Erholen ein.  
Die einzigartige Schönheit dieser Landschaft machen einen Besuch zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.    www.zentrum-laendli.ch 
 
Den Anmeldetalon erhalten Sie demnächst per Post.  
 
  



 

 

 

 

 

CEVI Daten 
 
Datum Besonderes Treffpunkt & Zeit 

22. Februar  Pfarrhaus, 14 Uhr 

08. März  Pfarrhaus, 14 Uhr 

22. März Cevi-Tag Pfarrhaus, 14 Uhr 

05. April 
 Pfarrhaus, 14 Uhr 

Elternabend Pfarrhaus, 17 Uhr 

22. April – 02. Mai Frühlingsferien kein Cevi 

10. Mai  Pfarrhaus, 14 Uhr 

17. Mai 
Stadtjubiläum: 750 Jahre 
Winterthur: altertümlicher Markt 
der Jugendverbände 

Winterthur, 10 - 19 Uhr 
Freiwillig für Eltern mit Kindern 

24. Mai  Pfarrhaus, 14 Uhr 

07. Juni Pfingsten - Spezialprogramm Infos folgen 

21. Juni  Pfarrhaus, 14 Uhr 

05. Juli  Pfarrhaus, 14 Uhr 

14. Juli – 16. August Sommerferien kein Cevi  Sommerlager 

02. – 09. August Sommerlager  

SOLA 

Im Sommer 2014 führt der Cevi Flaachtal zum ersten Mal ein Sommerlager durch! Zusammen mit 
der Abteilung Wülflingen begeben wir uns vom 02. bis 09. August auf dieses grosse Abenteuer. Wir 
sind schon mitten in der Planung und freuen uns riesig darauf! Wenn sich ein Cevianer/eine 
Cevianerin noch nicht angemeldet hat, melde dich unbedingt bei Pepp (pepp@cevi.ws)! Das 
Anmeldeformular ist auf der Homepage: www.cevi-flaachtal.com 

3. STUFE 

Da wir jeden Samstag so viele Kinder begrüssen dürfen und auch genügend Leiter sind, hat der 
Cevi Flaachtal ab dem neuen Jahr eine dritte Stufe eröffnet! Was bedeutet das? Die Kinder waren 
bis Ende 2013 in zwei Gruppen unterteilt, nämlich die „Kleinen“ (2. Kindergarten - 3. Klasse) und die 
„Grossen“ (4. - 6. Klasse). Die 2. und 3. Klässler werden neu eine eigene Gruppe bilden. Stufenleiter  
der Kleinsten bleibt Cornelia Schuler v/o Maori; die Stufe der „Mittleren“ hat Jacqueline Ritzmann v/o 
Papagena übernommen und die Grossen werden von Raphael Flütsch v/o Kibo geleitet. Durch 
diese Erweiterung der Stufen können wir den Kindern ein noch altersgerechteres Programm bieten. 
Der Startschuss am 11. Januar ist auf jeden Fall geglückt! 

LOGBUCH VERMISST! 

Hat jemand unser Logbuch gesehen? Es ist ein beige eingefasstes Buch im A4-Format. In diesem 
Buch haben wir über ungefähr 3 Jahre unsere Cevi-Erlebnisse festgehalten – es beinhaltet 
Zeichnungen, Fotos und Texte über Cevi-Nachmittage von Kindern und von Leitern. 
Hinweise bitte an Jacqueline Ritzmann v/o Papagena (papagena@cevi.ws; 078/920‘87’66) 
  



 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

AM SAMSTAG, 29. MÄRZ 2014 
VON 09 UHR BIS 13 UHR 

 
 

bringt der Teenagerclub Flaachtal Ihr Auto von innen auf Hochglanz. 
 

Wir saugen Ihr Auto heraus und reinigen Ihre Armaturen für CHF15.- 
 
 

Unser Standort: Landi Flaach am Landifrühlingsmarkt 
 

Kommen Sie vorbei und erledigen Sie in der Zwischenzeit Ihre Einkäufe 
oder geniessen Sie ein feines Mittagessen am Landifrühlingsmarkt. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
Der Erlös kommt dem Teenagerclub Flaachtal zugute. 

 
                             Herzlichen Dank  



 

 

 

 

 

Umsetzung der Ergebnisse aus dem Fragebogen 2013 
 

In der Ausgabe der Flaachemer Post vom 15. Februar 2013 haben wir nach Ihrer Meinung 
gefragt und Sie gebeten, unseren Fragebogen „Sind Sie mit dem Angebot der ev.-ref. 
Kirche Flaach-Volken zufrieden?“ auszufüllen.  
Es wurden 50 Fragebogen retourniert und von uns ausgewertet. Die Resultate haben wir an 
der Kirchgemeindeversammlung vom 30. Mai 2013 präsentiert und in der Flaachemer Post 
vom 15. Juni veröffentlicht. Dort haben wir Ihnen auch versprochen, dass sich die Kirchen-
pflege im Herbst am Visionentag Zeit nimmt, um die einzelnen Anliegen und Ideen zu 
besprechen und nach Möglichkeit umzusetzen.  
Wir haben uns sehr über die vielen positiven Rückmeldungen und Anmerkungen gefreut! 
Auf Grund dieser gründlichen Auswertung werden wir folgende Neuerungen in unserer 
Kirchgemeinde einführen: 
 Bemängelung der Verständlichkeit in der Kirche: Wir haben die Lautsprecheranlage 

von einem Fachmann überprüfen lassen und sie wurde von ihm neu eingestellt. Er 
bestätigte uns, dass wir eine gute Anlage haben und eine Neue keine wesentliche 
Verbesserung bringen würde. Dem Sigristen und der Kirchenpflege wurde alles 
genauestens erklärt. 

 Gottesdienstformen: 29 wünschen einen traditionellen Gottesdienst, 22 einen 
modernen. 
Bis jetzt waren die meisten Gottesdienste traditionell mit Orgelmusik, ausser den 
Abendgottesdiensten, oder speziellen Anlässen mit einer Musikgruppe, wie z.B. 
Brassband, Örgelifründe Rüdlingen, u.a. In Zukunft werden wir abwechselnd zu den 
traditionellen Gottesdiensten auch eine modernere Form anbieten, mit Klavier anstelle 
Orgel, modernere Lieder, sowie vermehrte Mitarbeit von Laien und visuellen Hilfsmitteln 
wie dem Beamer. 
„Laien“, das sind wir, die Kirchgemeindemitglieder, z.B. einer Lesung, einem Gebet oder 
einem Zeugnis. 5 solche Gottesdienste pro Jahr sollte es zusätzlich zu den bereits 
bestehenden traditionellen Gottesdiensten, den 9 moderneren Abendgottesdiensten 
(kleine Musikgruppe vorhanden) und den 6 Familiengottesdiensten geben. Den CEVI 
möchten wir gerne einmal im Jahr fest in einen Gottesdienst einbinden. Die 
Gottesdienstformen geben viel zu reden und wir merken, dass wir es nicht allen recht 
machen können, hoffen aber, so einen guten Kompromiss gefunden zu haben. 

 Abendmahlsformen: Auch dies ein emotional diskutiertes Thema. Die Mehrheit der 
Leute möchten das Abendmahl lieber sitzend und nicht wandelnd einnehmen, darauf 
werden wir in Zukunft Rücksicht nehmen. 

 2 Gemeindeabende zu verschiedenen Themen wurden bereits im Jahr 2013 angeboten 
und sollen auch in Zukunft durchgeführt werden. 

 Ein „Jugendgefäss“ nach der Konfirmation fehlt vor allem für unsere Jungs tatsächlich. 
Deshalb wird bei der Suche nach einem Jugendarbeiter speziell auch auf dieses 
Bedürfnis eine Priorität gesetzt. 

 Seelsorge wird in unserer Kirchgemeinde in gutem Umfang angeboten, ist jedoch 
wegen der Schweigepflicht nicht öffentlich wahrnehmbar. 

Wir danken allen die uns mit ihrer Kritik, ihrem Lobs, ihrem Mitdenken und Mitarbeiten 
helfen, eine lebendige und attraktive Kirchgemeinde zu bleiben.  Ihre Kirchenpflege 



 

 

 

 

 

Informationen aus dem Pfarramt 
 
Seelsorge 
Wünschen Sie ein Gespräch, Beratung oder Seelsorge. Dies ist grundsätzlich jederzeit möglich. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit Pfr. Andreas Schmid auf und vereinbaren Sie einen Termin. 
Telefon 052 318 11 42 oder per E-Mail: andreas.schmid@zh.ref.ch 
 
Krankenbesuche durch den Pfarrer 
Aufgrund strenger Datenschutzrichtlinien meldet das Kantonsspital in Winterthur keine Patienten-
namen mehr an die Pfarrämter. Auch telefonisch wird nur zögerlich Auskunft gegeben. Müssen 
daher Sie oder jemand von Ihren Angehörigen ins Spital und wünschen Sie einen Besuch des 
Pfarrers, dann melden Sie sich bitte im Pfarramt. Teilen Sie mir den Namen des Patienten und die 
Adresse mit. Ich komme dann gerne im Spital vorbei.  
Telefon 052 318 11 42 oder per E-Mail andreas.schmid@zh.ref.ch 

 

 

Kontakte 
 

Pfarrer 
Andreas Schmid 
Bergstrasse 7, Flaach 
052 318 11 42 
 
Sigrist 
Kurt Gisler 
Andelfingerstr.3, Flaach 
052 318 19 35 
 
Fiire mit de Chliine 
Magdalena Zahn 
052 301 32 24 
 
KOLIBRI  
Janine Staub, Madeleine 
Fisler, Maria Huber (Ott) 
079 40 74 736 
maria.ott@bluewin.ch 

 
Minichile  
Christa Schmid 
052 318 12 09 
 
3. Klass-Unterricht 
Pfarrer Andreas Schmid 
052 318 11 42 

 
 

Club 4 & Juki 6 
Jren Brandenberger 
052 318 10 93  
 
CEVI 
Cornelia Schuler 
052 318 12 18 
Jaqueline Ritzmann 
papagena@cevi.ws 
 
TC Flaachtal 
Samuel & Damaris Meyer 
052 301 34 31 
 
 
 

Kirchenpflege 
 

Präsidentin  
Bettina Kilchsperger  
052 301 33 48 
bettina@kilchsperger.ch 
 

Aktuariat 
Kristina Lippmann-Jehle 
052 747 23 23 
klippmannjehle@bluewin.ch 

  
 

Gutsverwaltung  
Silvia Bärlocher  
052 318 26 91 
silvia.baerlocher@bluewin.ch 
 

Gottesdienst, Musik 
Rosemarie Gisler-Meier 
052 318 10 33 
r.a.gisler@bluewin.ch 
 

Liegenschaften 
Susann Fischer 
052 534 39 71 
susann.fischer@hispeed.ch 
 

CEVI, Erwachsene, 
Senioren 
Jren Brandenberger 
052 318 10 93 
ribrandenberger@bluewin.ch 
 

Kind, Jugend, Familie 
Esther Peter-Bauert 
052 318 18 00 
esther.peter.74@hotmail.com 

Redaktion Kirchgemeindeseiten: Kristina Lippmann-Jehle 

mailto:andreas.schmid@zh.ref.ch
mailto:andreas.schmid@zh.ref.ch
mailto:arnold.schudel@swissonline.ch
mailto:lippmannjehle@bluewin.ch
mailto:silvia.baerlocher@bluewin.ch
mailto:r.a.gisler@bluewin.ch
mailto:susann.fischer@hispeed.ch
mailto:ribrandenberger@bluewin.ch
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